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Berlin. Der Seehandlungsrath
Petri von hier ist an den Folgen «ines
Wagensturzes in Pontrestna gestorben.

Vom Baugerüst abgestürzt ist der
30jährige Arbeiter August Mann aus
der Grunewaldstraße. Mann war aus
dem Mittelgrundstück der Firma
Hertzog in der Breitestrahe beim Ab-
brechen eines Baugerüstes beschäftigt,
rutschte während der Arbeit von einem
Brett ab und stürzte aus der zweiten
Etage in die Tiefe hinab. Mit ge-
brochenen Unterschenkeln wurde der
Arbeiter vom Platze getragen.
Durch sein« Tabakspfeife um das Le-
ben gekommen ist der frühere Tifchler-
m«ister Heinrich Brandes aus der
Mulackstraße No. 6. Der 82 Jahre
alte Mann lebte im Ruhestand« und
wohnte als Junggeselle für sich allein.
Letztens lag er nur mit Jacke und Un-
terhose bekleidet auf seinem schadhaften
Sofa. Als er sich nun seine lange

Pfeife ansteckte, entzündete sich durch
einen unglücklichen Zufall Werg, das

sich aufraffen konnte, war er am Un-
terleibe fchiver verbrannt. Di« Feuer-
wehr, di« von Hausgenossen gerufen

krankenhaufe, dort starb er dar-
auf. Die im 70. Jahr« steh«nde
Wittwe Bertha Riedel, Mulackstr. 38,

f«inem Leben «in End« zu machen be-
schloß. Letztens ging er statt in die
Gießerei nach dem Thomaskirchhos in

weide vergiftet«, ist nunmehr recognos-
cirt worden. Es ist dies die 22jährige
Margarethe Berg, deren Eltern hier in

Perkunifchken. Vor einiger
Zeit wollte der Besitzer Hohndorf mit
feinem einspännigen Fuhrwerke nach
Jnsterburg kommen, um Einkäufe zu
dem Begräbniß feiner Schwiegermut-
ter zu besorgen. Kurz vor Äßlaken
kam beim zu scharfen Fahren auf der
dort abfallenden Chaussee der Wagen
dem Pferde zu sehr auf di« Hinter-
fesseln, das Thier wurde unruhig, der
Wagen schleuderte gegen einen Prell-
stein und die Insassen flogen heraus.
Während di« beiden Töchter mit leich-
teren Verletzungen davonkamen, fiel
Hohndorf so unglücklich gegen einen
Stein, daß er einen Schädelbruch er-
litt, an dessen Folgen er nach kurzer
Zeit verstarb.

Pieragienen. Bei dem hie-
sigen Besitzer Janeri hatte der 66jäh-
rige Hirt Heinrich einen Bullen mehr-
mals mit einer Harke geschlagen. Da-
durch wurde der Bulle in Wuth versetzt
und wandte sich gegen Heinrich, der
von dem Thier aus die Hörner genom-
men und mehrmals in die Luft ge-
schleudert wurde. Der treue Hund des
Hirten, der an «inem Striii festgebun-
den war. zerriß den letzteren während
dieses Vorganges und sprang sofort
seinem H«rrn zur Hilf« und zerfleischte
d«m Thier die Fesseln. Als das wü-
thende Thier immer noch nicht von
feinem Opfer abließ, sprang der Hund
dem Bullen an die Nase, diese vollstän-dig zerfleischend. Nun endlich ließ der
Stier von dem Hirten ab, der sich

. mühsam in die benachbarte Scheune
schleppte. Janert ließ sofort einen
Arzt kommen, der drei Ripprnbriiche,
eine Beschädigung der Wirbelsäule,
«inen Armbruch und eine schwere Ver-
letzung des Gesäßes constatirte.

Arovinz Westprcuhen.
Danzig. Prediger Duncker, der

seit nahezu 28 Jahren an der evange-
lisch-lutherischen Gemeinde thätig ist,
hat sich durch längeres Siechihum ge-
nöthigt gesehen, sein Amt niederzule-
gen.

Flatow. Verliehen wurde dem
ersten Pfarrer und Ortsschulinspektor,
Superintenden Bodenberg der Rothe
Adlerorden IV. Klasse.

Gullbien. Der Fleischermeister
Richter von hier fuhr spät vom Wo-
chenmarkte in Dt.-Eylau mit einem
Einspänner nach Hause. Unterwegs ist
er wahrscheinlich eingeschlafen und dai
Pferd gerieth vom richtigen Wege ab.
Später fanden ihn Arbeiter in un-
mittelbarer Nähe deS Gutes Herzogs-

als Leiche.
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Halbstadt. Von einem größe-
ren Schadenfeuer wurde letztens
Ort heimgesucht. Das Feuer entstand.
in dem Gasthosbesitzer Wall gehörigen
Stalle und äscherte denselben vollstän-

Feuer auf das gegenüberliegende
Grundstück des Besitzers Lange, dem
sämmtliche Gebäude mit dem ganzen

ße wohnhafte Invalide Wölk durch E-

rsoll das Motiv zur That gewesen sein.
Schivelbein. Auf der Chaus-see nach Berkenow war bei demTranS-

de, ihn von dem Hinterniß entfer-
Seite. Der Molkereioerwalter Stier
aus Bernekow wurde durch sie vollstän-
dig bedeckt. Dem Bedauernswerthen
waren sämmtliche Rippen gebrochen

Geist auf.

hier der Fuhrmann C. Saß mit dem
Anfahren von Pflastersteinen beschäf-tigt. Auf der Abladcstelle wollte Saß

des einen Vorderrades, um dadurch
beim Weiterrücken zu helfen. Hierbei
glitt Frau Saß aber aus und gerieth
infolgedessen mit dem Kopf derart
zwischen Wagenrunge und Rad, daß

Gesicht in der schrecklichsten Weise ver-
letzt wurde.

Arovinz Schleswig-Kolstein.
Blllderup. Beim Anziehen der

Pferde stürzte der 70jährige Land-
mann Eskildsen aus Ledenmark vom

Glückstadt. Vor kurzem ist der

Heide. Seine goldene Hochzeit
Mitkämpfer des Gefechtes am 5. April
1849 bei Eckernförde, der frühere

Hoppe.
Mölln. Auf eine 25jährige Thä-

tigkeit am hiesigen Postamt konnte
Postmeister Bestmann zurückblicken.

Nübel. Der 6jährige Sohn des
Landmannes Petersen, welcher beim
Wechseln des Weideviehes half, hatte

Klein - Dombrowka. Auf
unerklärliche Weise ist auf dem Wo-
dasch'schen Neubau ein Rüstbalken auS
beträchtlicher Höhe hinabgestürzt und

Nowack von hier so unglücklich, daß sie
sofort todt zu Boden sank.

Mertschlltz. Der im 80. Lebens-
jahr stehende Gutsauszügler Bartsch
feierte mit seiner neun Jahre jünge-
ren Ehefrau das Fest der goldenen
Hochzeit.

Oppeln. Eine Belohnung von
30 Mark bewilligte der Regierungs-
präsident dem 15jährigen Bäckerlehr-

überfahren. Die Räder gingen ihm
über Hals und Beine. Bewußtlos
brachte man den Schwerverletzten, der

starb.
Striegau. Selbstmord in Mas-

kerade beging hier der 26 Jahre alte
Maurer Härtel. Von seiner Frau zog
er sich einen Unterrock, ein Corsett und

einem Eisenbahnzuge überfahren.

Posen. Architekt Lindner ver-
kaufte sein Wohnhaus Hohenzollern-
straße an die Herren Geheimen Sani-
tätsrath Dr. Hirschberg und Medizi-
nalrath Dr. Patenski für 330,000
Mark.

Bromberg. Sein fünfzigjähri-
ges Meisterjubiläum feierte der im 81.
Lebensjahre stehende Tischlermeister
Jakob Wenning.

Dombrowo. Hier erschoß dei
elfjährige Sohn des Försters Lenz ei--
nen tobsüchtigen Mann, der gewaltsam
in die Lenz'sche Wohnung eindrang.
Der Knabe hatte, um das Eindringen
des Fremden zu verhindern, die Thür

füchtigte jedoch die Thür mit einer Axt.
In seiner Angst griff der Knabe zum
Gewehr und erschoß in der Nothwehr

Grätz. Hauptmann a. D. v. Hes-
berg, bisher Bezirksoffizier beim Lan-
dwehrbezirk Neutomifchel, erhielt den
Rothen Adlerorden 4. Klasse.

Ermsleben von einem Fuder Heu auf
die Dorfstraße hinab. Beim Ausschla-
gen auf die Erde wurde die Schädel-
deck« so schwer verlctzt, daß er auf der
Stelle todt war.

den vor drei Jahren im hohen Alter
verstorbenen Fürsten Alfred und den
gleich darauf so jäh aus dem Leben ge
schiedenen Fürsten Wolfgang vonSto-
lberg - Stolberg vom hiesigen Harz-clubzweigverein ein Denkstein gesetzt
worden. Er trägt die Inschrift: ?Den
Fürsten Alfred und Wolfgang, den

liohen Freunden edler Menschenliebe,
in dankbarem Gedächtniß. Der Harz-
club - Zweigverein Schwenda."

Stendal. Am Haferbreiterweg
spielten mehrere Knaben, als plötzlich
das Gefährt des Viehhändlers Füll-
graf um die Ecke fuhr. Drei Knaben
gelang «s, noch rechtzeitig zur Seite zuspringen, der neun Jahr« alte Sohn
Adolf des Postschaffners Hartmann
dagegen wurde von der Deichsel gefaßt,
niedergeworfen und von einem der

Pferde getreten. Man hob den besin-
nungslosen Knaben auf, der eine schwe-re Gehirnerschütterung davongetragen
hatte.

Weinberge. Dieser Tage fei-
erte der Senior der Geistlichkit der
Provinz Sachsen, vielleicht der ganzen
Monarchie, Pastor em. Gersdorf Hier-
selbst, seinen 100. Geburtstag.

Hannover. Bei einem Spazier-
ritt in der Herrenhäuser Allee ist der
Mitinhaber der bekannten Geschäfts-
bücherfabrik König und Ebhärdt, Dr.
Hans Ebhardt, lebensgefährlich ver-
unglückt. Sein Pferd scheute vor einem
Automobil, Dr. Ebhardt wurde abge-
worfen und erlitt so schwere Verletzun-
gen, daß er die Besinnung --

Zu.
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Bevensen. Dem neunjährigen
Schüler Friedrich Borchers. Sohn des
Dr. med. Borchers Hierselbst, ist die

aus Gefahr verliehen worden. Er
hatte den Knaben Rudat vom Tod des
Ertrinkens gerettet.

Ehmen. Schwer verunglückt ist
der beim Landwirth Bartels in Stel-
lung befindliche 18jährige Dienstknecht
Hermann Menger. Er hajte die Pfer-

Todte beraubt. Als muthmaßlicher
Thäter wurde der Arbeiter Vahlbufch
von hier verhaftet. Nach längerem

Verhör gestand er ein, dem Hosfmann
die tödtlichen Messerstiche versetzt zu
haben, in den Allerkanal habe er ihn

wirthfchaftlichen Winterschul« in Els-

Schiiler, di« durch Hengesbach weiter
ausgebildet, theilweise auf die Mittel-
klassen des Gymnasiums vorbereitet
waren, wurde ibm ein schönes Pianino
ges^enkt^
Unglücksfall ereignete sich an derFeind-
ler'schen Ziegelei Hierselbst. Entgegen
der Vorschrift wollte der Ziegelmeister
Gustav Nieländer die Lehmwand un-

plötzlich Erdmassen lösten und auf ihn.
fielen. Der Getroffene stürzte etwa
6 bis 7 Meter herab und erlitt so

Köln. Als Betriebsleiter Petersvon der hiesigen Allgemeinen Betriebs-
gesellschast für Motorfahrzeuge mit
vier Herren von einer Automobilfahrt
zurückkehrte, fuhr sein Fahrzeug auf
der Bonner Cbaussee auf einen quer
über die Straße stehenden Möbelwa-
gen auf. Die Deicysel des Möbelwa-
gens drang Peters in den Unterleib, so
daß der erfolgte. Die

wurde schwer verletzt durch den
tätswagen städtischen Kranken-

Bonn. Fräulein Dr. Elvira Föl-zer hat als erste Dame bei der hiesi-gen vbilosophischen Fakultät das

Doktorexamen in Archäologie bestan-
den.

Duisburg. Letztens stürzt« die
Bjährige Tochter der Eheleute Höffken
auf der Albertstr. 3>H Etagen hoch
aus dem Fenster in den Hof hinab.
Das Kind war sofort todt.

Hilgen. Letztens spielten hier
mehrere kleine Kinder an einem Zieh-
karren. Das 2jährige Söhnchen des
Schneiders Bößling gerieth unter die
Räder und wurde so schwer verletzt,
daß eS bald darauf starb.

Provinz Kefsen-Wafsau.
Fritzlar. Ein schrecklicher Un-

glücksfall ereignete sich in der Dampf-
ziegelei der Firma C. A. Lederl«. Der
Tagelöhner Kranz war in der Lehm-
grube mit dem Loshacken vesErdreichs
beschäftigt, als die iiberhängendenErd-
massen herabgestürzt kamen und ihn
vollständig verschütteten. Als man den-
selben wieder ausgeschaufelt hatte, war
der Tod bereits durch Erstickung einge-
treten.

Hanau. Der fünfundfUnfzig
Jahre alte Bijouteriefabrikant Wil-
helm Vogt, der in einer großen Gold-
diebstahls- und Hehlerei-Angelegenheit
als Zeuge vernommen werden sollte,
beging aus Erregung hierüber Selbst-
mord.

Mitteldeutsche Staaten.
Alten bürg. Der im 13. Le-

bensjahre stehende «inzig« Sohn des
Polizeifekretärs Köchly hatte sich vor
einiger Zeit einen rostigen Nagel in den
Fuß getreten. Es stellte sich Wund-
starrkrampf «in, der d«n Tod d«s Kna-
ben zur Folg« hatte.

Coburg. Einen jähen Tod fand
der 78jährige Hofconditor Sollmann.
Der gelähmte, an zwei Sjöcken gehen-
de Mann stieg di« Tr«pp« zu seiner
Wohnung empor, da brach ein Stock
und d«r Mann stürzt« die Treppe hin-
ab. Er «rlitt einen Schädelbruch, an
dem «r alsbald starb.

Eisenach. An einem Herzschla-
ge plötzlich verstorben ist d«r Vorsteher
des hiesigen Bahnhofs, Stationsvor-
steher 1. Klasse Kuhlmann. Der Tod
ereilte ihn in der Wohnung d«s Medi-
zinalraths Dr. Brauns, von dem sich
der Beamte untersuchen lassen wollte.

Glase Bier niedergesetzt, als er, von
einem Schlaganfalle betroffen, todt zu-
sammenbrach.

'

Hermsdorf. Hier starb der
Gutsauszügler Veteran Friedrich Au-
gust Riedel. Vom hiesigen Militärver-
ein wurden dem Verstorbenen militä-

Der Ofen selbst ist nicht beschädigt,

worden.
Mutzsch e n. Der Steinbruchs-

arbeiter August Fischer von hier, der

tigt war, ist in der Scheune vom Bal-
ken gestürzt und tödtlich verunglückt.

Oberreich e n b a ch. Hier er-

breiten Teich wiederholt zu durch-
schwimmen, hatte ihn ein Muskel-
krampf befallen.

Röhrsdorf. Nach dem Genuß
eines frisch von der Wiese abgepflückten
Pilzes erkrankte die 61 Jahre alte
Gutsbesitzersehefrau Franke derart
schwer, daß sie trotz iirztlicherHils« ver-
starb.

Töpeln. Hier erkrankte nach Pein
Genusse eines Pilzgerichtes das be-
jahrt« Prather'sche Ehepaar. B-ide
starben. Keffer, Parinstadt.

Babenhausen. Kürzlich fiel
der Fahrbursche Peter Krapp auf der
Aschaffenburger Straße so unglücklich
vom Bierwagen, daß er überfahren

?egen.
Bretzenheim. Auf d«m hiesi-

gen Friedhof wurden nicht weniger als

fch«n Grabmal wurden die Arme abge-
schlagen. Zigeuner sind der That ver-
dächtig.

Friedberg. Letztens brach im
Schuhgeschäft von Gottlieb Heck in der
Metzgergass« Großseuer aus. Die
Nachbarn merkt«n den Brand zuerst

entstand in dem Anwesen des
thes Beer Feuer, welches dieses Anwe-sen, sowie ein weiteres und fünf Re-

Landshut. Als Opfer

Mann. Nach den bei ihm gefundenen
Papieren ist fein Name Paul Winkler
aus Leipzig.

läum.
Westerham. Das der Gräfin

Kersenbrock gehörige Gut ist abge-

Wolsrathshausen. Beim
Nehmen einer Kurve stürzte ein Kraft-
wagen, in dem sich der Vertreter der
?Kontinental Pneumatikfabrik Han-
nover", Heinrich Pflaum, mit seinem
Chauffeur Robert Krezqmak aus Han-
nover befand. Das Fahrzeug wurde

zertrümmert. Pflaum erlitt erhebliche
Verletzungen, einen Bruch des Schlüs-
selbeins, schwere Quetschungen und
und vermuthlich auch innere Ver-
letzungen? auch der Chauffeur wurde
verletzt.

Württemberg.

Stuttgart. Im Bopserwald

Gründen erschossen.
Backnang. Kürzlich ist der 7jäh-

rige Hermann Joos von hier beim
Baden in der Murr ertrunken.

Ditzingen. Der Inhaber des

Waarenhaufes Albert Trefz hat sich in
seinem Geschäftshaufe erhängt. Schon

Schmiedes Mathäus Mast hier bis auf

Anilin- und Sodafabrik, Rheinischen
Hypothekenbank, Pfälzischen Hypothe-
kenbank usw., ferner Mitglied des

Aufsichtsraths der Badischen Bank,
Deutschen Vereinsbank in Frankfurtusw. Hartogensis ist 78 Jahre alt ge-

Magazin des Fabrikanten Johann
Bucher Feuer aus, wodurch das Innere
des Gebäudes mit allem Werkzeug und

Geschädigte erleidet einen Schaden von
mindestens 4000 Mark, weil er nicht
versichert ist.

Schop s he im. Im Gewerbekanal
wurde die Leiche des 6jährigen Joh.
Gersbach aufgefunden. Man ver-
muthet. daß der Kleine von einem 10-
jährigen Spielkameraden in's Wasser

alle Schuld.
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Wittenau. Der Taglöhner Joh.
Fr. Länger von hier überfiel den vom

Waldfest in Schlächtenhaus mit seiner
Geliebten heimgehenden Straßenwart
Schöni von Hägelberg und verletzte
denselben durch 12 Messerstiche in Hals

M. Lichti im 78. Lebensjahre. Weit

Scheune und Stallung des Ackerers
Joh. Müller vollständig nieder.
Sämmtliche Erntevorräthe, darunter

nem Degehstock in den Unterleib.
Maß-Lothringen.

St. Av o ld. Der Fuhrunterneh-
mer König wollte die Automobilpost
des Herrn Pister einholen. Der Kut-
scher trieb die Pferde heftig an. Der
Wagen stürzte um, zwei Personen

letzt.

Wasselnheiin wurde der unter Polizei-
l aufsicht stehende, als Wilddieb bekann-
te Anton Buchert hier verhaftet.

Bre n z. Als der Knecht des Zie-

fetzte sich der Arbeiter Böhlke auf die

das Genick gingen, waS seinen sofor-
tigen Tod zur Folge hatte. Bahlke
hinterläßt eine Frau und mchrere er-

wachsene Kinder.
Die sie low. Auf dem hiesigen

Gute ertrank beim Baden der
rige Schweizer Alexander Nenmann
aus Chemnitz in Sachsen. Da Neu-
mann ein guter Schwimmer war, ist
anzunehmen, daß der Tod durch Herz-
schlag Herbeigeführt ist.

Eutin. Als der Klempnermeister
Hering, 74 Jahre alt. mit d-mDampf-
schiff von der Kaiser Wilhelm-Brück?
nachher Schweiz fahren
wollte und sich mit seiner Frau auf
eine neben der Brücke stehende Bank
setzte, sank er plötzlich zurück und war
a 112 der Stelle todt.

Frische sein 25jähriges Geschäftsjubi-
lllum. Der Jubilar, der an der hiesi-
gen Börse eine sehr bekannte Persön-
lichkeit ist, hat sein Geschäft durch un-

ermüdlichen Fleiß und rege Thätigkeit
zu einem der ersten seiner Branche ge-
macht. Ein schwerer Unglücksfall,
der den Tod eines Menschen zur Folge
hatte, ereignete sich auf den Mineral-
ölwerken von Albrecht ck Co. am Bill-

Der in der Elbstraße
wohnende Arbeiter Rudolf Fiedler
wollte zwei Eisenbahnwaggons zufam-
nnnkoppeln, dabei gerieth er zwischen
di: Puffer und wurde so schwer ge-
quetscht, daß der Tod sofort eintrat.
Die Leiche wurde in's Hafenkranken-
haus geschafft. Ertrunken ist der
11jährige Schulknabe Karl Kurt, der
bei den Kayen spielte und hierbei in
den »ollkanal fiel. Der Junge wurde
sofort herausgezogen und nach der
Feuerwache in der Admiralitätstraße
gebracht, wo aber die angestellten Wie-
derbelebungsversuche leider keinen Er-
folg hatten. Die Leiche wurde den in
d: Matthiasstraße 1 wohnenden El-
tern zugeführt.

Schweiz.
Luzern. Das Schwurgericht hat

den 47jährigen Joseph Leonz Sattler
von Müßwangen wegen wiederholtenausgezeichneten Diebstahls im Betrage
von 440 Fr. 50 und wiederholten ein-
fachen Diebstahls im 'Betrage von
1145 Fr. 80 zu 6 Jahren Zuchthaus
unter Abzug von zwei Monaten er-
standener Haft d zehnjähriger Ein-
stellung im Aktivbürgerrecht verur-
theilt.

Rolle. Der Zug 71 von Genf
überfuhr bei der Haltestelle Bernay «in
Fräulein Avonne Rochat von Louins.
Der Körper der Unglücklichen wurde
etwa dreihundert Meter weit geschleppt
und buchstäblich zerstückelt.

Wien. Dieser Tage feierte die
Frau Erzherzogin Maria, Gemahlin

Geburtstag. Mit Rücksicht darauf,

Stier riß sich plötzlich los und erfaßte
den 38jährigen Markthelfer Ludwig
Wunsam mit den Hörner am Bauch.

erste Hilfe und brachten ihn in'S Ru-
dolfsspital. Der Kaiser hat den

Professor für Graveur- und Medail-

den Künste Hierselbst, Rud. Marschall,

81, Frau Rosalia Jahn, Wittwe des
Hofopern - Theaterdirektörs Wilhelm
Jahn, im 47. Lebensjahre.

Leudelingen. Hier trank der
Maurermeister Peter Folschette ein
Glas Bier und hatte dabei das Un-i
glück, eineHornisse zu verschlucken.
Insekt stach Folschette in die Luftröhre,

starb.

Pensionat St. Josef für die Summ«
von 40,000 FicK angekauft.

Malerpinsel ist auf den Polizeiwacht-
meister Szymkiewicz in Kalisch (Ruß-
land) verübt wo.den. Dem wegen sei-
ner Strenge sehr verhaßten Wachtmei-
ster näherten sich zwei als Malergehil-
fen verkleidete Individuen mit Pinsel
und Farbentopf. Als sie an dein Be-
amten vorbeigingen, fuhr ihm der
eine, wie aus Unvorsichtigkeit, mit dem
Pinsel in's Gesicht. Mit einem laute»
Aufschrei stürzte der Polizeiwachtniei-
ster zusammen, denn der Pinsel war
vollständig in Schwefelsäure getaucht.
In dem Tumult, der infolge der Hilfe-
rufe des Überfallenen entstand, gelang
es den Attentätern, zu entkommen.
Der Wachtmeister, dessen Gesicht schreck-
lich entstellt ist, wird wahrscheinlich
das Augenlicht einbüßen.

Dieser Tage trat Fräu-
lein Bartet von der sran-
?aise, die bekanntlich zu den wenigen
französischen Bühnenkünstlerinnen ge-
hört, denen der Orden der Ehrenlegion
verliehen worden ist, zum e.sten Male
nach dieser Auszeichnung wieder auf.
In der Pause nach dem ersten Akte
wurde sie iir der großartigsten Weise
gefeiert. Clarette überreichte ihr mit
einer Ansprach« In Versen eine pracht-
volle Krone mit Diamanten besetzt, von
einem goldenen Reif aus Rubinen
überragt, sowie eine Garnitur mit Ru-
binen. Das Bühnenpersonal spendete
eine Bronzestatue. und die Kollegen
stifteten die erlesensten Blumen. Als
sich dann der Vorhand über dem MÄ-
ten Akte wieder erhob, bereitete das
Publikum, das vpn der Feier hinter
den Kulissen gehört hatte, Fräulein
Bartet so stürmische Ovationen, daß
das Spiel nahezu eine halbe Stunde
ausgesetzt werden mußte.

An Bord eines der neue»
sten englischen Kreuzer, des ?Argo-
naut", der in dem Medway - Flusse
lag, kam unlängst auf unaufgeklärte

Weise eine Explosion vor. Zimmer-
leute, die in dem vorderen Miinitious--
Magazin arbeiteten, hatten dieses kaum
verlassen, als daS Schiff von einer hef-
tigen Explosion erschüttert wuN>e.
Bald darauf meldete man den Aus-
bruch eines Feuers in dem Munitions-
raum. Di« Magazine wurden sof»rs
unter Wasser gesetzt und auf diese
Weise dem Feuer Einhalt gethan.

Die einzige Erklärung, die man bisher
hat, ist die, daß vielleicht ein elektri-
scher Kurzschluß die Explosion veran-
laßte. Ein Offizier des ?Argonaut"
erklärte, sie sei außerordentlich heftig
gewesen, und es sei erstaunlich, daß
ein schweres Unglück vermieden wurde.
Der Schaden, den das Schiff davon-
trug, soll sehr groß sein. Menschenle-
ben gingen nicht verloren. Der ?Argo-
naut" ist ein im Jahre 1900 fertigge-
stellter Kreuztr von 11,000 Tons, des.sen Bau 600.000 Pfd. St. kostete.

Bleichsucht ist auf Porto Nico begrün-
det worden. Dort hat sich eine Anzahl
hervorragender Bürger, hauptsächlich
Männer des ärztlichen Berufs, zusam-
mengethon zu einer nationalen
de Defenfa contra la Anemia". Der
Verein will die Insel in fünf oder zehn
Bezirke theilen und in jedem eia

Krankenhaus zu vierzig Betten ein-
richten. Aerzte wollen von Dorf zu

weise überhaupt bis zu jedem Bewoh-
ner und bis in jeden Winkel der Insel
gelangt ist. Die Liga will die Unter-
stützung der Regierung anrufen un>

zur Mitarbeit heranziehen. Durch wö-
chentliche Vorlesungen soll das Voll
über die Nothwendigkeit und die Mit-

tigt, Flugblätter zu veröffentlichen
und jährlich« Preise auszusetzen für
die, die sich im Dienst der Sache aus--

Einen gemeingefähr-
lichen Menschen ?>!t die Berliner
Kriminalpolizei verhaftet, den Besitzer

venhalter war. Er versah seine An-
gestellten mit weißer Mütze, Jacke und
Schürzt, gab ihnen ein Brett mit Waf--

nur einen geringen Prozentsatz von:
Erlös für die verkaufte Waare. Oft
reichte ihr Antheil am Ertrag nicht

Einrichtung für 1700 Mark. Mit

sorgenfreies Leben in Aussicht stellte.


